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Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

BAD SODEN – Die Caravan Big 
Band hatte zum Musical-Kon-
zert eingeladen und begeis-
terte ihr Publikum mit einem 
kontrastreichen Mix ver-
schiedener Stilelemente, setz-
te Akzente mit raffinierten 
Instrumentalsoli. Ihre Sänge-
rinnen und Sänger glänzten 
in abwechslungsreichen Par-
tien. 

Begrüßt mit „Welcome and 
bienvenue” aus „Cabaret“, 
folgte ein tolles Gitarrensolo 
von Noah Schaub, in dem Ju-
lius Rüttger im Boxerdress als 
Rocky mit seiner Trompete in 
den Vordergrund trat und der 
Chor Young Beat im Hinter-
grund einen gekonnten Vo-
cal-Klangteppich über den 
Big-Band-Sound legte. 

Dem druckvollen Song folg-
te die romantische Ballade 
„Summertime“ aus „Porgy & 
Bess“, die Theresa Engel sehr 
gefühlvoll interpretierte, bis 
der Saxophonsatz die Melo-
dieführung übernahm. 

Von der Romantik der Som-
merzeit ging es instrumental 
mit tollen Soli von Tobias En-
gel an der Trompete und An-
dreas Leibold am Saxophon 
zum Mambo der „West Side 
Story“, bevor Theresa Engel 
im weißen Spitzenkleid das 
Phantom der Oper in hoher 
Lage derart erstehen ließ, 
dass das Publikum jubelte. 

Frech und selbstbewusst  
interpretierte Luisa Trageser 
den „Big Spender” aus „Sweet 

Charity“ und schäkerte dabei 
mit Franz-Josef Schwade, be-
lohnt von stürmischem Bei-
fall. 

Zarte Flötentöne führten in 
„Can’t you feel the love to-
night” aus dem König der Lö-
wen ein und schloss mit einer 
schrillen Trompete ab. David 
Quilitz überzeugte mit 
schmeichelndem Schmelz in 
der Stimme und Luisa Trage-
ser schmetterte munter mit. 

Das Jazz Shuffle mit instru-
mentalem Solo-Duett von An-
dreas Leibold am Saxophon 
und Tobias Engel mit der 
Trompete punktete mit akro-
batisch schnellen, charakter-
vollen Läufen in gekonnter 
Zwiesprache, bei der es Zwi-
schenapplaus gab. 

Mit viel Spaß entführten 
Louisa Hildebrand und David 
Quilitz in Disneys Dschungel-

buch und Sebastian Schwade 
und Julius Rüttgers trompete-
ten als Löwen mit Dämpfer 
dazu. 

Wieder erfolgte ein schar-
fer musikalischer Bruch zu 
„Ich gehör nur mir” aus dem 
Musical „Elisabeth“, mit dem 
Theresa Engel ihren Stand-
punkt unmissverständlich 
klarmachte. 

Im Marsch-Rhythmus into-
nierte der Chor den Prolog 
aus „Les Miserables” und vol-
ler Inbrunst sang Louisa Hil-
debrand von der großen Lie-
be. Der Chor gab das Lied des 
Volkes zum Trommelschlag 
und die Instrumentalisten 
übernahmen das Thema  be-
geistert. 

Anna-Lena Schwade ent-
führte mit dem Syntheziser 
in „Let it got” aus „Frozen“ 
und Maurizio Buetis Trompe-

te schwang sich in höchste 
Höhen. 

Bei der Rockballade „Shal-
low“ aus „A star was born” 
kamen David Quilitz und 
Louisa Hildebrand mit star-
ker Stimmung ohne Gebläse 
aus und das Orchester 
schwenkte Leuchtstäbchen 
dazu. 

Instrumental erklang „The 
Beauty and the Beast“ mit An-
na-Lena Schwade am Klavier 
und einem Saxophon-Solo 
von Mathias Kühnel. 

David Quilitz ließ den 
„Starlight Express“ von An-
drew Lloyd Webber mit dem 
Licht am Ende des Tunnels 
temperamentvoll mit Chor 
und Band erstehen und gab 
seine zarte Liebeserklärung 
an den Starlight Express ab.  

Das „Sweet Home Chicago” 
der Blues Brothers setzte 
Louisa Hildebrand frech im 
Shuffle in Szene mit Lukas 
Klöckner am Baritonsaxo-
phon und Janos Steiber an der 
Gitarre. 

Im Duett sangen Theresa 
Engel und David Quilitz in 
perfekter Harmonie von den 
Wundern der Liebe aus „Eli-
sabeth”: „Könntest du nur 
einmal durch meine Augen 
sehen!” 

Mit Louisa Hildebrand hieß 
es „This is me” aus „Greatest 
Showman” und der Chor be-
feuerte vokal aus dem Hinter-
grund. 

Julius Komma meisterte die 
Tontechnik mit einem „Kopf 
wie ein Computer und Ohren 
wie ein Luchs“. Max Pfann-
kuch setzte mit der Lichttech-
nik Akzente. Die Bewirtung 
der Gäste des ausverkauften 
Spessart Forums lag in den 
Händen des Musikvereins 
Sannerz. 

Aus dem Musical Tina Tur-
ner rockten die drei Sängerin-
nen „Proud Mary” auf die 
Bühne des Spessart Forums in 
Bad Soden. Mit Rockstim-
mung pur und  „Aquarius“ 
aus dem Musical „Hair“  en-
dete ein genialer Musical-
Konzertabend mit lang anhal-
tendem Beifall. BAK

Caravan Big Band begeistert ihr Publikum 

Ein genialer 
Musical-Konzertabend

Die Caravan Big Band begeisterte ihr Publikum mit einem kontrastreichen Mix verschiedener Stilelemente.  Fotos: Barbara Kruse 

Im Disney-Modus: Sebastian Schwade und Julius Rüttger gaben mit ihren Trompeten den Lö-
wen-Sound zum Gesang von David Quilitz und Louisa Hildebrand.

Bei „Big Spender“ voll in ih-
rem Element: Luisa Trageser.

Theresa Engel brillierte mit 
Gershwins „Summertime“. 

SCHLÜCHTERN – Da auch das 
Repair-Café Schlüchtern den 
Aufruf des überparteilichen 
Bündnisses „Demokratie und 
Toleranz im Bergwinkel – 
Schlüchtern bekennt Farbe“ 
aktiv unterstützt, passen die 
Ehrenamtlichen am Samstag, 
16. März, ihre Öffnungszei-
ten an, um auf  der Kundge-
bung auf dem Untertorpark-
platz dabei sein zu können. 
Und so werden die Gäste ge-
beten, das Repair-Café im 
evangelischen Gemeindezen-
trum ausnahmsweise in dem 
Zeitfenster zwischen 11 und 
14.30 Uhr zu besuchen. Der 
große Saal ist für das Repair-
Café auch wieder über die 
Mauerwiese barrierefrei 
(nicht mit dem Auto zu errei-
chen: über den kleinen Weg 
seitwärts an der Rückseite 
des Gemeindezentrums.  

Elektro- Haushaltsgeräte 
und -Werkzeuge, Unterhal-
tungselektronik und IT (Lap-
top, Tablett, PC, Handy, Dru-
cker) sowie mechanische und 
feinmechanische Gerätschaf-
ten können zur Begutach-
tung und zum möglichst ge-
meinsamen Reparieren ge-
bracht werden. Auch bei Pro-
blemen mit den Einstellun-
gen im Smartphone, Tablett 
oder Notebook kann geholfen 
werden. Ganz wichtig ist, 
dass die gereinigten Gerät-
schaften komplett inklusive 
Zubehör mitgebracht wer-
den. Auch zu reparierende 
Textilien sollten gewaschen 
und sauber sein. Die Repara-
turen erfolgen kostenfrei; 
über eine Spende freuen sich 
die ehrenamtlich Aktiven. 

Das Team des Repair-Cafés 
freut sich auch auf Gäste, die 
einfach mal reinschauen 
möchten. Dabei  kann lecke-
rer Kuchen und Kaffee bei ei-
nem netten Gespräch vor Ort 
genossen werden.  BWB 

Internet 
Instagram:  
@repaircafe_schluechtern 
Facebook: Repaircafe- 
Schluechtern 
E-Mail: info@repaircafe- 
schluechtern.de  

Repair-Café mit 
geänderten 

Öffnungszeiten

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorengruppe „Spätlese“ 
Salmünster lädt alle die ein, 
die gerne in einer lockeren 
Gemeinschaft singen möch-
ten. Mit dem nächsten offe-
nen Singen am Freitag, 22. 
März, um 14.30 Uhr soll der 
Frühling begrüßt werden. 
Volkslieder, ergänzt um be-
kannte Schlagermelodien, 
bilden das Programm eines 
munteren, fröhlichen Nach-
mittags im Café Sonnen-
schein im Schwedenring in 
Salmünster. Die bekannten 
Musiker Peter und Clemens 
Blaumeiser werden die Grup-
pe musikalisch begleiten.  BWB

Mit Gesang den 
Frühling 

begrüßen

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal zeigt die 
nächsten Filme in der Kirche 
in Wallroth. 

„Love Sarah – Liebe ist die 
wichtigste Zutat“ läuft am 
Freitag, 15. März, um 20 Uhr. 
Sarah ist eine bekannte Lon-
doner Konditorin, die sich ih-
ren Lebenstraum verwirkli-
chen und zusammen mit ih-
rer besten Freundin Isabella 
eine eigene Spezialitätenbä-
ckerei in Notting Hill eröff-
nen möchte. Auf dem Weg 
zum neuen Laden hat Sarah 
einen Fahrradunfall, an des-
sen Folgen sie verstirbt. Nach 
Sarahs Tod gerät ihre 19-jäh-
rige Tochter Clarissa, eine be-
geisterte Ballett-Tänzerin, in 
eine schwere Lebenskrise. Sie 
beschließt daraufhin, den Le-
benstraum ihrer Mutter in 
die Tat umzusetzen.  

Im Kinder-Kirchenkino 
Wallroth läuft am Samstag, 
16. März, um 17 Uhr. „A Toy 
Story“. Der Film beginnt mit 
einem Rückblick zur Zeit zwi-
schen dem zweiten und drit-
ten Film, neun Jahre vor Be-
ginn der aktuellen Handlung. 
Woody und seine Freunde 
müssen mitansehen, wie An-
dys kleine Schwester Porzel-
linchen weiterverschenkt. 
Woody hat die Wahl mit ihr 
zu gehen, entscheidet sich 
letztendlich dagegen, da er 
Andys Lieblingsspielzeug ist. 

Mittlerweile leben Cowboy 
Woody und seine Freunde bei 
der kleinen Bonnie. Bonnie 
spielt lieber mit den anderen 
und Woody landet zusam-
men mit den älteren Spielsa-
chen im Schrank. Als er uner-
laubt Bonnie in die Vorschule 
begleitet, da sie sich fürchtet, 
hilft er ihr zufällig, ein neues 
Spielzeug namens Forky zu 
basteln. 

Forky besteht aus Abfall 
und muss sich an seine Exis-
tenz als Spielzeug gewöhnen. 
Ständig versucht er sich in 
Mülleimer zu begeben, da er 
sich selbst als Abfall sieht 
und nicht als Spielzeug.  

Der Eintritt für beide Filme 
ist frei, eine Spende willkom-
men. BWB

Zwei Kinofilme in 
der Kirche in 

Wallroth
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SCHLÜCHTERN – Die erste WI-
TO-After-Work-Party war ein 
voller Erfolg: Über den Abend 
verteilt schauten weit mehr 
als 150 Interessierte auf dem 
Gelände von GTÜ Bratz und 

Dein Kennzeichen-Shop in 
der Straße Am Elmacker in 
Schlüchtern vorbei, um hin-
ter die Kulissen der beiden 
Unternehmen zu schauen, 
aber vor allem, um einen 
schönen Abend zu haben, ein 
bisschen zu plaudern und bei 
Musik das frühlingshafte 
Wetter zu genießen. 

Für leckeres Essen sorgte 
die Metzgerei Lenz, für guten 
Wein das Weinhaus Vinum, 
und die Fahrschule Tim 
Schaefer war mit einem Info-
stand vertreten. 

WITO-Vorstandsvorsitzen-
der Axel Ruppert betonte 
schon am Abend: „Genauso 
haben wir es uns vorgestellt. 
Super, dass das neue Format 
so gut angenommen wird. Ich 
freue mich schon auf die 
nächste After-Work-Party!“ 

Ein Termin dafür steht 
noch nicht fest. Wer die 

nächste After-Work-Party bei 
sich ausrichten möchte, mel-
det sich bei Nadine Schröder 

vom WITO telefonisch oder 
schreibt eine Mail. Ausrichter 
können ausschließlich WI-
TO-Mitglieder sein. Wer Mit-
glied werden möchte, wendet 
sich ebenfalls an Nadine 
Schröder.  BWB 

Kontakt 
Telefon (06661) 9199013  
E-Mail: info@wito- 
schluechtern.de

SCHLÜCHTERN – Eine wach-
sende Gruppe von Bürgerin-
nen und Bürgern aus dem 
Bergwinkel ruft zur Teilnah-
me an einer Kundgebung in 
Schlüchtern auf, die am 
Samstag, 16. März, um  
14 Uhr am Parkplatz am Un-
tertor stattfindet.  

Die Gruppe möchte mit die-
ser Aktion ein klares Zeichen 
gegen Rechtsextremismus 
und für Demokratie, Tole-
ranz und Vielfalt setzen. 
Ganz im Sinne der am 23. Fe-
bruar mit Ausnahme der AfD 
vom Kreistag verabschiede-
ten Resolution, in der es un-
ter anderem heißt: „Rechts-
extremisten und Verfas-
sungsfeinde (können) sich 
nicht auf eine schweigende 
Mehrheit berufen. Denn Poli-
tik und Zivilgesellschaft sind 
gleichermaßen aufgefordert 

zu verdeutlichen, dass Men-
schenverachtung sowie Hass 

und Hetze in unserem Land 
keine Mehrheit finden.“  Dass 
die Initiatoren mittels Aufruf 
bereits viele Unterstützer ge-
funden und der Zuspruch 
entsprechen groß war, hat die 
Gruppe dazu ermutigt, über 
die geplante Kundgebung am 
Untertor hinaus an einem 
Bündnis zu arbeiten, das wei-
tergehende Aktionen ins Au-
ge fasst: Das Bündnis „Demo-
kratie und Toleranz im Berg-
winkel“.  

Mit ihrem Aufruf richtet 
sich die Initiative an alle Ein-
richtungen, Unternehmen, 
Vereine und Institutionen. 
Die Initiatorinnen und Initia-
toren berichten darin von 
Bürgerinnen und Bürgern 
aus der Mitte der Gesell-
schaft, welche die demokrati-
sche, tolerante, liberale Ge-
sellschaft in Gefahr sehen 

und die berechtigte Angst ha-
ben, dass „sich eine dunkle 
Vergangenheit in der deut-
schen Geschichte wiederho-
len“ könne.  

Das überparteiliche Bünd-
nis wolle mit der Kundge-
bung „ein Zeichen setzen“, 
heißt es in dem Aufruf. Zur 
Kundgebung soll es einige we-
nige Redebeiträge aus ver-
schiedenen gesellschaftli-
chen Bereichen geben. Stadt-
verordnetenvorsteher Joa-
chim Truß oder Pfarrerin Si-
mone Schneider haben zum 
Beispiel bereits zugesagt. Mu-
sikalische Beiträge werden 
die Reden ergänzen. „Zusam-
men mit Ihnen möchten wir 
zeigen, dass wir auch im 
Bergwinkel eine wachsame 
Mehrheit bilden gegen An-
griffe auf unsere demokrati-
schen Grundwerte.“ BWB

Kundgebung am 16. März für Demokratie, Toleranz und Vielfalt

Der Bergwinkel bekennt Farbe

Schlüchtern bekennt Farbe  
heißt es am Samstag, 16. 
März, bei einer Kundge-
bung.  Foto: privat 

SCHÜCHTERN – Schlüchtern 
Matthias Möller ist kein Bür-
germeister, der nur aus seiner 
Amtsstube die Geschicke der 
Stadt Schlüchtern lenkt. Im 
Gegenteil: So oft wie möglich 
ist er unter den Menschen, in 
den Vereinen vor Ort oder bei 
Veranstaltungen. 

Nun hat er sich ein neues 
Format ausgedacht, um haut-
nah die Anliegen und The-

men der Bevölkerung zu er-
fahren und sich mit ihr aus-
zutauschen. Erstmals lädt das 
Stadtoberhaupt zu einer 
„Bürgerinfo“ ein und zwar 
am Sonntag, 10. März, um 10 
Uhr. 

Der Veranstaltungsort ist 
ungewöhnlich: Bei Wirtin Gi-
sela Gärtner in der Gaststätte 
Zum Lasch in der Schlossstra-
ße. Jeder, der möchte, kann 

dort mit Möller quasi an der 
Theke ins Gespräch kommen, 
diskutieren und Fragen stel-
len: „Ich möchte mit den Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
nern auch an diesem Ort, fer-
nab jeglicher Amtsstube, in 
lockerer Form kommunizie-
ren.“ Er  freue sich schon auf 
dieses neue Format und sei 
gespannt, wie es angenom-
men wird.   BWB

Stadtoberhaupt lädt erstmals zu „Bürgerinfo“ in Gaststätte ein

Möller an der Theke Eine tolle Plattform für Begegnungen  war die WITO-After-Work-Party auf dem Gelände von 
GTÜ Bratz und Dein Kennzeichen-Shop in Schlüchtern.    Fotos: Bensing & Reith 

Großer Erfolg für WITO und Ausrichter 

Mehr als 150 Interessierte bei 
erster WITO-After-Work-Party

WITO-Vorstandsvorsitzender Axel Ruppert betonte schon am 
Abend: „Genauso haben wir es uns vorgestellt.“

SCHLÜCHTERN –  Eine Fahrt in 
die Region Kassel bieten die 
Seniorenbeauftragten der 
Stadt Schlüchtern, Ilse Ott 
und Peter Triebensky, für 
Donnerstag, 21. März, an. 

Abfahrt ist in Höhe der Pra-
xis Dr. Klagges in der Lotichi-
usstraße um 9.15 Uhr und am 
Platz am Untertor um 9.30 
Uhr. Pro Person kostet die 
Fahrt 38 Euro. Ziel der Fahrt 
ist die Region Kassel. Es wird 
ein Mittagessen aus regiona-
len Produkten serviert. Für 
die Fahrtteilnehmer besteht 
die Möglichkeit, an einer Füh-
rung teilzunehmen. Ab-

schließend ist auf der Heim-
fahrt die Einkehr in ein Cafè 
vorgesehen.  

Um Anmeldung zur Fahrt 
unter den Telefonnummern  
(06661) 85-118 oder (06661) 
4182 wird gebeten. BWB

Anmeldungen erbeten

Seniorenfahrt führt in 
die Region Kassel
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ÄRZTE

Sie freuen sich über den neuen, modernen Traktor (von links): Magistratsmitglied Jürgen Heil, 
Bauhof-Leiter Marc Lotz, Magistratsmitglied Willi Staaf, die Bauhof-Mitarbeiter Hubert Dörr, 
Sascha Hartmann, Walter Leipold, Ralf Jehn, Hubertus Lübbert, Helmuth Schuler, Jürgen Baier 
(stellvertretender Bauhof-Leiter) und Bürgermeister Matthias Möller.  Foto:  Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Die Freude 
bei den Mitarbeitenden des 
Schlüchterner Bauhofs ist rie-
sig: Seit Anfang dieses Jahres 
gibt es einen Neuling in der 
Fahrzeugfamilie. Ein moder-
ner Traktor wurde ange-
schafft, um nach 31 Jahren 
den technisch veralteten Uni-
mog-Geräteträger abzulösen. 
Das neue Fahrzeug wird ab 
sofort für den Wegebau, die 
Straßenunterhaltung, den 
Winterdienst, die Bankett-
pflege und auch für den 
Hochwasserschutz einge-
setzt.  

„Das ist Technik, die begeis-
tert“, sagt Jürgen Baier, stell-
vertretender Leiter des Bau-
hofs Schlüchtern. Er hat sich 
gemeinsam mit seinem Team 
für die Neuanschaffung stark 
gemacht, „weil die Unterhal-
tung des alten Fahrzeugs teu-
er war und der Nutzen nur 
gering. Dagegen ist der neue 
Traktor der Porsche unter 
den Bauhof-Fahrzeugen.“ Er 
sei vielseitig einsetzbar, fahre 
stufenlos ohne Schaltung, sei 
einfach zu bedienen und 
„macht einfach Spaß“, sagt 

Jürgen Baier.  
„Das alte Fahrzeug hat aus-

gedient“, weiß auch Bürger-
meister Matthias Möller, „die 
Anschaffung war dringend 
notwenig, damit das Bauhof-
Personal effektiver arbeiten 
kann. Das, was das Team hier 
Tag für Tag leistet, ist spitzen-
mäßig. Das möchten wir ger-
ne mit dieser innovativen 
Technologie unterstützen.“ 
Dafür hat die Stadt Geld in 
die Hand genommen. 

„Diese Investition hat sich 
definitiv gelohnt“, sagt auch 
Jürgen Heil, Magistratsmit-
glied. Er bildet gemeinsam 
mit Willi Staaf, ebenfalls Ma-
gistratsmitglied, das Hoch-
wasserschutz-Komitee. Beide 
haben die Weichen für die 
Neuanschaffung gestellt. Mit 
dem neuen Traktor sollen die 
Mitarbeitenden des Bauhofs 
regelmäßig Gräben frei räu-
men, damit diese bei starkem 
Regenfall das Wasser auffan-
gen können. 

Außerdem soll das Mähgut 
mit dem neuen Traktor im 
Sinne des Hochwasserschut-
zes direkt von Straßen und 

Gräben entfernt werden. Wil-
li Staaf berichtet: „Unser 
Wunsch ist es, noch weiteres 
Zubehör anzuschaffen – zum 
Beispiel einen 3-Seiten-Kip-
per-Anhänger sowie eine Seil-
winde, um Bäume zu fällen. 
Davon profitieren letztend-
lich alle Schlüchternerinnen 
und Schlüchterner.“ 

Auch Marc Lotz, der den 
Bauhof leitet, ist hellauf be-
geistert von der Neuanschaf-
fung. Er berichtet: „Wir sind 
hier dauerhaft im techni-
schen Wandel und erneuern 
regelmäßig die Ausstattung. 
Laubbläser und Heckensche-
re werden, wenn möglich, bei 
uns nur noch mit Strom be-
trieben. Alle mit Verbren-
nungsmotor betriebenen Ma-
schinen werden nach und 
nach ausgetauscht, weil das 
die nachhaltigere Variante 
ist, und weil wir unsere Mit-
arbeitenden vor Lärm schüt-
zen möchten.“ 

Zu der Entscheidung, ge-
nau diesen Traktor zu kau-
fen, sei es übrigens gekom-
men, nachdem sich die Land-
wirte aus allen Ortsteilen ge-

meinsam mit den Ortsvorste-
hern zu einer Traktor-Vor-
führung getroffen hatten. 

Und was passiert mit dem 
alten Fahrzeug? „Dieses wer-
den wir im Sommer verkau-
fen“, sagt Marc Lotz abschlie-
ßend, „ganz nach dem Motto: 
Wir machen Platz für Neues.“ 
 BWB

Moderner Traktor löst alten Geräteträger ab 

Neuer Allrounder für den Bauhof

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 9. März: 
Rosen-Apotheke (Wächters-
bach), 10. März: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden), 11. 

März: Jossa-Apotheke (Joss-
grund), 12. März: Brunnen-
Apotheke (Bad Orb), 13. 
März: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 14. März: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern), 15. März: Kurpark-
Apotheke (Bad Orb), 16. 
März: Apotheke Freienstei-
nau, 17. März: Engel-Apo-
theke (Salmünster). 
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 9. März: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 10. März: Lö-
wen-Apotheke (Sinntal), 11. 
März: Marien-Apotheke 
(Flieden), 12. März: Alte 
Apotheke (Flieden), 13. 
März: Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 14. März: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-

tern), 15. März: Lotichius-
Apotheke (Schlüchtern), 
(Schlüchtern), 16. März: 
Apotheke Freiensteinau, 17. 
März: Coestersche Apothe-
ke (Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, unter: 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 
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Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere  Liebe.

UERZELL – Pater Robert Jauch 
OFM, Jossgrund, wird am 
Sonntag, 10. März, zu Ab-
schluss der Fastenpredigtrei-
he um 8.30 Uhr in der Heili-
gen Messe in Uerzell zum 
Thema „Gott ist Richter, aber 
vor allem ist er Retter!“ spre-
chen.  BWB

Abschluss der 
Predigtreihe

STEINAU – Das Bündnis „De-
mokratie und Toleranz im 
Bergwinkel“ lädt für Sams-
tag, 16. März, um 14 Uhr zu 
einer Kundgebung für Demo-
kratie, Toleranz und Vielfalt 
auf den Platz am Untertor in 
Schlüchtern ein. Der Verein 
Steinau miteinander, der das 
Bündnis unterstützt, nimmt 
an der Kundgebung teil. Tref-
fen zur gemeinsamen Ab-
fahrt nach Schlüchtern ist 
am Samstag, 16. März, um 13 
Uhr am Vereinshaus auf der 
Gänsewiese in Steinau. Wer 
sich den Vereinsmitgliedern 
anschließen und zur Kundge-
bung mitkommen möchte, 
ist herzlich willkommen.   
 BWB

Steinau 
miteinander fährt 
zur Kundgebung 
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SANNERZ – Sie ist eine feste 
Größe im Bergwinkel und 
beinahe jeder kennt sie: Die 
Bilderrahmenwerkstatt Bär-
bel Berhorst in Sinntal-San-
nerz. Ende April werden die 
Werkstatt und das Geschäft 
im Mistelweg schließen. 

Um sich gebührend von ih-
ren treuen Kunden zu verab-
schieden, bietet Bärbel Ber-
horst den gesamten März ei-
ne besondere Verkaufsakti-
on: Es wird eine Vielzahl von 
gerahmten Kunstwerken zu 
echten Schnäppchenpreisen 
angeboten. 

Darunter findet  sich eine 
große Zahl an individuell ge-
rahmten Originalen in allen 
Formaten: Radierungen, 
Aquarelle, Kunstdrucke und 
vieles mehr. Wer jetzt sein in-
dividuelles Einzelstück fin-

den will, ist herzlich eingela-
den zum Stöbern – immer 
dienstags bis freitags von 15 
bis 18 Uhr. Ab Sommer wird 
die Bilderrahmenwerkstatt 
unter einer neuen Leitung 

und an einem neuen Standort 
weitergeführt. Die Kunden 
dürfen sich darauf verlassen, 
dass die künftige Betreiberin 
weiterhin die gewohnte Qua-
lität bieten wird. BWB

Bilderrahmenwerkstatt Bärbel Berhorst schließt

Individuelle Kunst zu 
Schnäppchenpreisen 

MOTTGERS – Der Landfrauen-
verein Mottgers lädt für Don-
nerstag, 14. März, um 14.30 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Dorfge-
meinschaftshaus ein. Auf der 
Tagesordnung stehen die üb-
lichen Regularien.  BWB

Versammlung der 
Landfrauen

ELM – Die Naturschutzfreun-
de Elm führen am Samstag, 9. 
März, ab 9 Uhr einen drei-
stündigen Obstbaumschnitt-
kurs am Nirgels durch. Das 
Nirgels ist zu erreichen über 
Ortsmitte Elm, Eckelsweg bis 
zur Bahnlinie (Tunnel Hunds-
graben.) In dem Kurs werden 
Werkzeuge für den Baum-
schnitt vorgestellt, Wuchsge-
setze erläutert und daraus die 
Konsequenzen für den Baum-
schnitt gezogen. Der Kurs 
wird von dem zertifiziertem 
Landschaftsobstbauer Klaus 
Düdder, Telefon (06664) 
402590, geleitet. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 BWB

Wuchsgesetze 
werden erläutert

STERBFRITZ – Die nächste Kaf-
feerunde in Manuelas Café-
Stübchen im Wohn- und Ge-
sundheitszentrum Lebens-
baum in Sterbfritz trifft sich 
am Donnerstag, 14. März, ab 
15 Uhr. Weitere Infos bei Ma-
rion Jöckel, Telefon  (06664) 
918900, oder bei Andrea 
Hohn, Telefon (06661) 
6067744. BWB

Kaffeerunde trifft 
sich

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt Mitglieder und Freunde 
des Vereins zu einem Babbel-
nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen für Sonntag, 10. 
März, um 15 Uhr  in die Hut-
tengrundhalle zu Gaby und 
Peter ein. Ob über Alltagsthe-
men, tiefsinnige Gespräche 
oder einfach nur zum Spaß – 
das Zusammensitzen und Re-
den verbindet.  BWB

Am Nachmittag 
wird gebabbelt

SCHWARZENFELS – Von Jossa 
aus wandern die Heimat- und 
Wanderfreunde Schwarzen-
fels am Sonntag, 10. März, 
knapp sechs Kilometer über 
Wiesen- und Waldwege berg-
auf zur Kuppe der Hohen  Lei-
te. Abfahrt in Fahrgemein-
schaften zum Parkplatz am 
Sportplatz in Jossa ist um 13  
Uhr an der Dreschhalle in 
Schwarzenfels. Die Wander-
führung haben Siegfried Röll 
und Gabi Schnarr.  BWB

Über Wiesen- und 
Waldwege

BAD SODEN – Der Musikverein 
Cäcilia Bad Soden 1920 veran-
staltet am Donnerstag, 21. 
März, ab 17 Uhr einen Ju-
gendwerbetag, der bei Inte-
resse mit einer Schnupper-
probe mit dem gemeinsamen 
Jugendorchester Bad Soden 
und Salmünster im Vereins-
heim ausklingt. 

Die Jugendlichen können 
von Holz- über Blechblasin-
strumente bis hin zum 
Schlagwerk alles ausprobie-
ren. Wer interessiert daran 
ist, ein Instrument zu lernen, 

kann auf die Unterstützung 
der aktiven Musiker zählen. 
Sie helfen bei der Instrumen-
tenbeschaffung, bei der Aus-
wahl eines Lehrers und ste-
hen für sämtliche Fragen ger-
ne zur Verfügung. 

In der Einladung zum Ju-
gendwerbetag heißt es: „Das 
Alter spielt hierbei keine Rol-
le, wir freuen uns über jeden 
Neuzugang.“ BWB 

Weitere Infos 
mvcaeciliabadsoden. 
jimdofree.com

Jugendwerbetag am 21. März

Musikverein freut sich 
über Neuzugänge

Zur Geschäftsaufgabe gibt es gerahmte Kunstwerke zu 
Schnäppchenpreisen.   Foto: privat

Anzeige

SCHWARZENFELS – In der idyl-
lischen Kirche in der Burg zu 
Schwarzenfels fand im letz-
ten Jahr wieder das traditio-
nelle Konzert „Musik bei Ker-
zenschein“ statt, das unter 
dem Motto „...und Frieden 
auf Erden“ stand. In der voll 
besetzten Kirche versammel-
ten sich Menschen jeden Al-
ters, um sich von der Ruhe, 
Besinnung und der zauber-
haften Musik in die Weih-
nachtszeit entführen zu las-
sen. 

„Musik bei Kerzenschein“ 
war nicht nur ein musikali-
sches Erlebnis, sondern auch 
ein Moment der Einkehr und 
des Miteinanders, der die 
wahre Bedeutung von Weih-
nachten zum Ausdruck 
brachte.  

Das Konzert bot eine stim-
mungsvolle Mischung aus 
Weihnachtsliedern und ein-
fühlsamen Texten, die die 
Herzen der Zuhörer berühr-
te. Die Atmosphäre in der mit 
Kerzenlicht erleuchteten Kir-
che trug zur feierlichen Stim-

mung bei, während die Musi-
ker ihr Können zum Besten 
gaben. Die mitwirkenden Mu-
siker waren Emily Fuß, Steffi 
Darmstadt, Andreas Hage-
mann, Dirk Müller, Johannes 
Schneider, Martin Mysik, Jo-
na Heiliger und Markus Heili-
ger sowie Pfarrerin Daniela 
Gleim 

Von dem Erlös des Kon-
zerts, wurden dem Verein 
„Mittelpunkt Generation 
Mensch“ 640 Euro über-
reicht. Der Verein setzt sich 
für die Förderung der Ge-
meindepflegestation und der 
Seniorenbetreuung in der Ge-
meinde Sinntal ein. Diese 
Spende wird dazu beitragen, 
die wichtige Arbeit des Ver-
eins fortzusetzen und das 
Wohlergehen von kranken 
und pflegebedürftigen Men-
schen sowie deren Angehöri-
gen zu unterstützen. Markus 
Heiliger und Steffi Darmstadt  
übergaben das Geld an Uwe 
Ziegler, den 2. Vorsitzenden 
des Vereins „Mittelpunkt Ge-
neration Mensch“.  BWB

640 Euro für Sinntaler Verein 

Konzerterlös 
übergeben

Markus Heiliger (rechts) und Steffi Darmstadt  übergaben das 
Geld an Uwe Ziegler vom Verein „Mittelpunkt Generation 
Mensch“.  Foto: privat 

MARBORN – Bei einer Wild-
kräuterführung im Natur-
park Hessischer Spessart am 
Sonntag, 24. März, lernen die 
Teilnehmer unzählige Wild-
kräuter kennen. Sie hören 
Wissenswertes über die ge-
sunden Pflanzen und erhal-
ten Tipps für die Verwendung 

in der feinen Kräuterküche, 
auch gibt es leckere Wild-
kräuter-Delikatessen zum 
Probieren. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr 
Auf der Mauseller 11 in Mar-
born. Die Veranstaltung ist 
geeignet für Familien mit 
Kindern ab sechs Jahren und 

dauert 2,5 Stunden.  
Anmeldungen nimmt Na-

tur- und Landschaftsführerin 
Elke Weber entgegen.  BWB 

Anmeldung 
Telefon (06663) 6565  
E-Mail: webermauseller@ 
t-online.de  

Wildkräuter kennenlernen
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Die Sonderschau „Dalí – 
Leben und Werk“ mit über 
500 Exponaten ist bis zum 
30. September im Brüder-
Grimm-Haus und im Rat-
haus in Steinau zu sehen. 
Geöffnet ist die Ausstellung 
täglich von 11 bis 17 Uhr.  

An den kommenden drei 
Sonntagen, am 10., 17. und 
24. März, jeweils von 14.30 
bis 16 Uhr, wird der Kurator 
der Ausstellung, Dr. Michael 
Imhof,  während der Füh-
rungen durch die Dalí-Schau 
auf die wichtigen Objekte 
eingehen und Fragen zu Sal-
vador Dalís Werk beantwor-

ten. Kunsthistoriker Dr. Mi-
chael Imhof, beschäftigt sich 
seit Jahrzehnten mit dem Le-
ben und Werk von Salvador 
Dalí und wird in einigen Wo-
chen eine Monografie über 
den Maler herausbringen. 

Anmeldungen zu den Füh-
rungen werden erbeten un-
ter der Telefonnummer 
(06663) 7605.  Treffpunkt für 
die Führungen ist jeweils im 
Foyer des Brüder-Grimm-
Hauses. Hier können auch 
die Tickets erworben wer-
den. OJ 

 

brueder-grimm-haus.de

Kurator führt durch die Dalí-Ausstellung 

Um die Wachsfigur Salvador Dalís gruppieren sich bei der Vernissage (von links): Bürgermeister 
Christian Zimmermann, Landrat Thorsten Stolz, Erster Stadtrat Dietmar Broj und Kunsthistori-
ker Dr. Michael Imhof.   Foto: Bensing & Reith

Das große Interesse an der Vernissage gab Landrat Stolz recht, 
der sagte: „Kunst und Kultur brauchen nicht den roten Tep-
pich der Großstadt“.   Foto: Sabine Broj 

STEINAU – Sieben Monate lang 
wird  die Brüder-Grimm-Stadt 
ganz im Zeichen von Salvador 
Dalí stehen.  

Am vergangenen Freitag 
fiel mit der Vernissage in der 
Markthalle des Steinauer Rat-
hauses der Startschuss für ei-
ne große Ausstellung, die 
mehr als 500 Exponate des 
spanischen Surrealisten um-
fasst. Rund 80 Gäste, darun-
ter Landrat Thorsten Stolz, 
verfolgten mit großem Inte-
resse die Eröffnung.  

Bürgermeister Christian 
Zimmermann richtete Dan-
kesworte an den Main-Kinzig-
Kreis, das Land Hessen und 
den hessischen Museumsver-
band. Außerdem galt sein 
Dank allen städtischen Mitar-
beitern, die sich für die Um-
setzung der Ausstellung en-
gagiert hatten, und dem Ers-
ten Stadtrat Dietmar Broj, der 
seit dem plötzlichen Tod von 
Burkhard Kling im vergange-
nen Jahr die Steinauer Mu-
seen leitet. Broj hat gemein-
sam mit dem promovierten 
Kunsthistoriker und Verleger 
eines Kunstbuchverlags, Mi-
chael Imhof, die Schau reali-
siert. 

In einer Pressekonferenz, 
die der Vernissage voraus-
ging, hatte Imhof, der sich 
seit Jahrzehnten mit dem Le-
ben und Werk von Salvador 
Dalí beschäftigt, gestanden: 
„Ich hätte gerne noch 100 Ex-
ponate mehr gezeigt.“ Nun 
sind es 500 Ausstellungsstü-
cke geworden, die in der 
Markthalle und im Brüder-
Grimm-Haus gezeigt werden, 
darunter 250 Künstlergrafi-
ken, 40 Reproduktionsgrafi-
ken, 80 Fotos, Schmuckstü-
cke, Krawatten, Modestücke 
und Plastiken.  
Während der Vernissage ver-
wies Imhof auf die außerge-
wöhnliche künstlerische Ent-
wicklung Dalís und auf sein 
Leben, an dem die damalige 
Weltgeschichte nachvollzo-
gen werden könne.   

Die Bedeutung der Kultur 
für die Gesellschaft betonte 
Landrat Thorsten Stolz. Mit 
Blick auf die Sonderschau in 
Steinau sagte Stolz: „Kunst 
und Kultur brauchen nicht 
den roten Teppich der Groß-
stadt.“ Die Salvador-Dalí-Aus-
stellung gibt ihm in ihrer Ge-
staltung und Dimension 
recht. 

Die Rathaus-Markthalle, in 
der chronologisch das Leben 
des Künstlers geschildert 
wird, präsentiert sich als be-
eindruckender Ausstellungs-
raum. Die große Halle wurde 
in kleine Räume geteilt und 
ermöglicht so immer wieder 
neue Blickwinkel. Museums-
leiter Dietmar Broj freut sich 
über den gelungenen Coup: 
„Die Markthalle wurde zum 
Museumsraum.“ Hier zieht 
eine lebensgroße, realistische 
Wachsfigur von Lisa Büscher, 
die Dalí im Alter von etwa 50 
Jahren zeigt, alle Blicke auf 
sich.  

Die Ausstellung im Brüder-
Grimm-Haus thematisiert 
den Kurzfilm „Destino“ und 
die zahlreichen Buchillustra-
tionen Dalís, darunter spani-
sche Märchen und Texte der 
Weltliteratur von Don 
Quichote bis hin zu Dantes 
Göttlicher Komödie.  

Dietmar Broj spricht sicher 
für alle an der Realisierung 
der Ausstellung Beteiligten, 
wenn er sagt: „In diesem Pro-
jekt steckt viel Herzblut, und 
ich bin mir sicher, dass wir 
zahlreiche Menschen nach 
Steinau locken werden.“ OJ 

Gelungene Vernissage der großen Dalí-Schau 

„Kunst braucht nicht den 
roten Teppich der Großstadt“

STEINAU – Fast genau ein Jahr 
ist es her, dass die Ahmadiyya 
Muslim Jamaat Schlüchtern  
zu einer Podiumsdiskussion 
zu dem Thema Rassismus  
nach Steinau eingeladen hat-
te.  

Diese Veranstaltung findet 
nun am Mittwoch, 20. März, 
um 17.30 Uhr im Theatrium 
in Steinau ihre Fortsetzung. 

In einer Pressenotiz schrei-
ben die Ahmadiyya Muslim 
Jamaat: „Das brennende The-
ma Rassismus und Antisemi-
tismus lässt uns nicht los, 
und wir kehren zurück, um 
die Debatte zu vertiefen  – 
dieses Mal mit mehr Interak-
tion und Spannung.“ Im Lauf 
des Abends soll der Frage 

nachgegangen werden: „Ha-
ben wir wirklich ein Problem 
mit Rassismus und Antisemi-
tismus?“. 

Dabei soll es nicht nur um 
Expertenmeinungen gehen, 
sondern auch um die Gedan-
ken, Fragen und durchaus 
auch kontroversen Ansichten 
des Publikums. Die Ahma-
diyya Muslim Jamaat als Ver-
anstalter wünschen sich ei-
nen interaktiven Austausch 
darüber, wie die Gesellschaft 
mit den Themen Rassismus 
und Antisemitismus umge-
hen kann und welche Lösung 
es gibt, um einen Beitrag zu 
einer inklusiveren Zukunft 
zu leisten. 

Auf dem Podium im Thea-

trium nehmen Platz: der ehe-
malige SPD-Landtagsabgeord-
nete Heinz Lotz, Wolfgang 
Hengstler von der jüdischen 
Gemeinde Fulda, die leitende 
Kriminaldirektorin der Poli-
zeidirektion Main-Kinzig, Ute 
Jacobs, sowie der Imam und 
Theologe der Ahmadiyya 
Muslim Jamaat für den Berg-
winkel und Fulda, Ijaz Janjua. 

Die Eröffnungsrede hält 
Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann. Stef-
fen Eckel moderiert die Ver-
anstaltung, die ab 19.15 Uhr 
bei einem Imbiss weitere Ge-
legenheit zu einem Aus-
tausch in lockerer Runde bie-
tet.  

Der Eintritt ist frei.  OJ

Podiumsdiskussion im Theatrium / Eintritt frei

„Haben wir wirklich ein Problem mit 
Rassismus und Antisemitismus?“

STERBFRITZ – Der Kinder- und 
Jugendausschuss der Chris-
tusgemeinde in Sinntal und 
Marjoß erweitert sein Ange-
bot. Erstmals gibt es am Frei-
tag, 22. März, eine Kreativ-
werkstatt für Kinder ab fünf 
Jahren.  Von 15 bis 17 Uhr 
werden die Kids gemeinsam 
mit ehrenamtlichen Teamern 
zum Thema Frühling und 
Ostern kreativ werden. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 2 
Euro pro Kind. Anmeldungen 

sind über die Homepage der 
Christusgemeinde. 

Ebenfalls am 22. März fin-
det, bei Snacks und Tee, ein 
Spieleabend für Erwachsene 
statt. Das Gemeindehaus in 
Sterbfritz öffnet um 19 Uhr 

seine Pforten. Es können eige-
ne Spiele mitgebracht wer-
den, es steht aber auch eine 
große Auswahl an Spielen zur 
Verfügung. 

Für Kinder öffnet das Ge-
meindehaus in den Osterferi-
en seine Türen zum Spielen-
achmittag. Am Dienstag,  9. 
April, rollen ab 14.30 Uhr die  
Würfel.   BWB 

Anmeldungen 
kirche-sinntal-kalbach.de

Christusgemeinde in Sinntal und Marjoß lädt ein

Kreativwerkstatt für Kinder und 
Spieleabend für Erwachsene

GLÜCKLICHE MOMENTE
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
„Faszinierende neue Perspek-
tiven der Kirche St. Laurenti-
us“ – so war die Ausstellung 
in der Galerie Honikel im 
Turnerweg angekündigt – 
dies war nicht zu viel verspro-
chen, im Gegenteil, die Er-
wartungen an die Ausstel-
lung wurden weit übertrof-
fen. Drohnenfotograf Claus 
Gehne hatte sowohl den In-
nenraum als auch den Au-
ßenbereich der Kirche mit 
seiner Drohne beflogen, um 
diese eindrucksvollen Fotos 
zu gewinnen. Großformatig 
präsentiert sich das Kirchen-
schiff vom Altarraum bis hi-
nauf zum Orgelprospekt. Ein 
Foto zeigt sogar die Orgelpfei-
fen aus der Vogelperspektive. 

Detailgenau lassen sich die 
verschiedenen Motive auf 
dem Buntglasfenster studie-
ren, ebenfalls in großformati-
ger Ausführung. Über dem 
Dach dreht sich der Wetter-
hahn, bei näherem Hinsehen 
eine durchaus imposante Er-
scheinung! Ein Foto vom 
Kreuz auf der Dachfläche 
zeigt eine Delle in der Metall-
kugel unterhalb des Kreuzes. 
Die Betrachter rätselten, wie 
diese Delle, von der ohne 
Drohnenfotografie niemand 
Kenntnis erhalten hätte, 
wohl entstanden sein könnte.  

Viele Detailaufnahmen aus 
dem Innenraum der Kirche, 
aber auch die Sicht auf einen 
Teil der Sodener Altstadt und 
die Umgebung faszinierten 
die Besucher. 

Erfreut über die Resonanz 
der Vernissage zeigte sich 
Hausherr Jochen Honikel in 

seinen Begrüßungsworten. 
„Dies zeigt, dass unsere Kir-
che den Menschen nicht egal 
ist“, sagte er. Gehne sei seit 
langem als Drohnenfotograf 
unterwegs. Mit der Kunst-
form der Fotografie löse der 
Künstler Emotionen aus. 

Er sei kein „gelernter“ Foto-
graf, sondern er fotografiere 
aus Leidenschaft, erklärte 
Claus Gehne. Insbesondere 
zeige er Dinge, die er kenne, 
„aber nicht so!“ Er lote aus, 
aus welchen Blickwinkeln 
noch nie Gesehenes gezeigt 
werden könne. Wichtig sei, 
wie die Bilder auf die Betrach-
ter wirkten.  

Mit dem Ziel, die Kirche St. 
Laurentius wieder stärker in 
den Blick der Gemeinde zu 
rücken, haben Petra Gehne, 
Jochen Honikel, Sylvia Klo-
berdanz und Tobias Schnei-
der den „Freundeskreis St. 
Laurentius Bad Soden“ initi-
iert.  „Wir möchten aufstehen 
und St. Laurentius eine neue 
Perspektive geben,“ sagte Syl-
via Kloberdanz mit Blick auf 
eine zu befürchtende „Verein-
samung“ eines der wichtigs-
ten Wahrzeichen der Stadt. 
„Wir möchten die Türen der 
Kirche öffnen und frischen 
Wind herein lassen.“ 

Die Kirche solle  als spiritu-
eller und kultureller Begeg-
nungsort auch für nachfol-
gende Generationen „Hei-
mat“ bleiben. Neue Ideen und 
Konzepte seien gefragt, die es 
im „Schulterschluss mit 
Stadtverwaltung und Ge-
meinde“ auszuloten gelte, 
lud Sylvia Kloberdanz alle In-
teressierten zur Mitwirkung 

ein. Dass St. Laurentius viele 
Freunde habe, zeige die Reso-
nanz auf Claus Gehnes Aus-
stellung, in der er die Kirche 
„so liebevoll in Szene gesetzt“ 
habe. 

Er freue sich über die Initia-
tive des Freundeskreises, sag-

te Pfarrer Michael Sippel. Aus 
Sicherheitsgründen sei St. 
Laurentius derzeit geschlos-
sen, doch Kirchen seien Kraft-
quellen des Lebens und Be-
gegnungsstätten, Zeichen für 
lebendige Steine, die mit Le-
ben gefüllt werden sollen.  

Die Ausstellung ist bis 
Ostern zu folgenden Zeiten 
geöffnet: montags, mitt-
wochs, freitags von 10 bis 15 
Uhr, dienstags und donners-
tags von 10 bis 14 Uhr und 
von 15 bis 19 Uhr. Der Eintritt 
ist frei.  PK

Große Resonanz auf Claus Gehnes Ausstellung der Drohnenfotos

Katholische Laurentiuskirche 
„liebevoll in Szene gesetzt“

REGION – „In Schalen gewor-
fen, so toll – so vielfältig“ lau-
tet das Motto, wenn in ganz 
Deutschland am Samstag, 9., 
und Sonntag, 10. März, Töpfe-
reien ihre Türen dem stau-
nenden Publikum öffnen. 

Im Bergwinkel nutzen Sabi-
ne Barth in Ahlersbach sowie 
Steffi Herz und Hans Krüger 
in Steinau das Aktionswo-
chenende im März dazu, Lust 
auf Keramik zu machen. Bei 
einem Gespräch in der Töp-
ferwerkstatt von Hans Krü-
ger berichteten die drei über 
ihre Beweggründe. 

Während Steffi Herz be-
reits seit zehn Jahren beim 
bundesweiten Aktionstag mit 
von der Partie ist und Sabine 
Barth in diesem Jahr schon 
zum fünften Mal teilnimmt, 
ist es für Hans Krüger eine 
Premiere. Da sein Ausstel-
lungsraum und die Töpferei 
das Jahr über an sechs Tagen 
in der Woche geöffnet sind, 
verzichtet der langjährige 
Steinauer Töpfer vielfach auf 
die Teilnahme an Ausstellun-
gen auf Märkten. 

Obwohl alle drei mit dem 
selben Ausgangsmaterial ar-
beiten, entstehen unter ihren 

Händen ganz unterschiedli-
che Werke vom robusten Ge-
brauchsgegenstand bis hin zu 
kleinen filigranen Kunstwer-

ken und Porzellan. Und so 
lohnt sich die Rundreise von 
einer Töpferei zur nächsten 
durchaus, die etliche Liebha-
ber der Töpferkunst Jahr für 
Jahr an diesem Aktionswo-
chenende unternehmen, wie 
Steffi Herz aus den vergange-
nen Jahren bestätigen kann. 
Denn da kamen alljährlich 
Menschen aus dem ganzen 
Rhein-Main-Gebiet und von 
weiter her in den Bergwinkel. 
Die beiden Steinauer Töpfer 

werden sogar mit Hinweis-
schildern auf den Weg zur je-
weils zweiten Töpferei in der 
Stadt aufmerksam machen.  

Als unbegrenzt in seinen 
Möglichkeiten empfinden die 
drei Töpfer das Rohmaterial 
Ton und die möglichen Glasu-
ren. Erst nach dem Brand sei 
es passiert, fasst Sabine Barth 
zusammen: Dann ist die je-
weilige Keramik fertig und 
kann nicht mehr verändert 
werden. 

Die Herstellung von Kera-
mik sehen alle drei als eine 
ehrliche, einzigartige Arbeit 
im Unterschied zu fabrikmä-
ßig hergestellten Gegenstän-
den. Hans Krüger hat sich da-
mit einen Traum erfüllt. Er 
habe sich schon früh ge-
wünscht, einmal wie im ori-
entalischen Märchen zu ar-
beiten: die Werkstatt im Erd-
geschoss und der Wohnbe-
reich oben darüber. Mit sei-
nem Berufswunsch knüpfte 
er zudem an die große Töp-
fertradition der Stadt Steinau 
an. 

Sabine Barth, die ebenso ar-
beitet, kommt allerdings 
manchmal deshalb tagelang 
nicht aus dem Haus. Steffi 
Herz hingegen schließt 
abends ihre Werkstatt ab und 
geht heim, muss deshalb aber 
höhere Kosten tragen. Alle 
drei empfinden ihren Beruf 
als Berufung und verbinden 
das Töpfern mit einer un-
glaublichen Freiheit. 

Sie legen sich stilistisch 
nicht fest, probieren immer 
wieder Neues  und Überra-
schendes aus. Viele Men-
schen wollen töpfern. Immer 

wieder werde  nach Kursen 
gefragt, was die Faszination 
der Arbeit mit dem Material 
Ton deutlich mache. 

Sabine Barth, Steffi Herz 
und Hans Krüger sind drei 
der insgesamt 500 Töpferin-
nen und Töpfer aus ganz 
Deutschland, die am Sams-

tag, 9., und Sonntag, 10. 
März, zeitgleich zum 19. Tag 
der offenen Töpferei in ihre 
Werkstätten und Ateliers ein-
laden und dabei jeweils von 
10 bis 18 Uhr eine breite Pa-
lette an unterschiedlicher Ke-
ramik der Region präsentie-
ren werden.  BAK

Sabine Barth, Steffi Herz und Hans Krüger öffnen ihre Töpfereien

Eine ehrliche und einzigartige Arbeit

Drohnenfotograf Claus Gehne (von links) und die Initiatoren des „Freundeskreises St. Laurenti-
us Bad Soden“ Petra Gehne, Jochen Honikel, Sylvia Kloberdanz und Tobias Schneider freuen 
sich über die gelungene Vernissage. Fotos: Petra Kloberdanz

Viele interessierte Besucher bewunderten die Drohnenaufnahmen von Claus Gehne. 

Steffi Herz, Hans Krüger und Sabine Barth (von links) öffnen am 
Samstag, 9., und Sonntag, 10.März, ihre Töpfereien für Besu-
cher.    Foto: Barbara Kruse 

Sabine Barth, Am Buchberg 
6b, Schlüchtern-Ahlers-
bach 
Steffi Herz, Brüder-Grimm-
Straße 64, Steinau 
Hans Krüger, Ringstraße 
52, Steinau BAK

Tag der offenen 
Töpferei

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau treffen sich am 
Sonntag, 10. März, zu einer 
Tour auf dem Wanderweg 
Steinau Nummer 8. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am 
Schlossparkplatz in Steinau. 
Hier beginnt die knapp zehn 
Kilometer lange Wanderung. 
Die Wanderführung hat 
Bernhard Schäfer, Telefon 
(06663) 5346. Gäste sind will-
kommen. BWB

Tour auf dem 
Wanderweg 
Nummer 8

ULMBACH – Der Förderverein 
der Bilzbergschule Ulmbach 
veranstaltet am Samstag, 16. 
März, von 10 bis 12.30 Uhr ei-
nen Frühlings- und Sommer-
basar in der Schule.  Einlass 
für Schwangere ist bereits ab 
9.30 Uhr. Angeboten werden 
Kleidung für Kinder in den 
Größen 50 bis 170 und  für Ju-
gendliche (Größen S und M),   
Babyzubehör, Kinderwagen, 
Autositze, Fahrräder und vie-
les mehr. Außerdem gibt es 
ein großes Angebot an Spiel-
waren und Büchern. Wäh-
rend des Basars werden Kaf-
fee und Kuchen verkauft.    
 BWB

Babyzubehör, 
Autositze und 

Kinderkleidung

SCHLÜCHTERN – Die erste Rad-
tour in diesem Jahr unter-
nimmt der Verein für Sport 
und Gesundheit am Samstag,  
16. März. Treffen für die 
Fahrt,  die über Steinau am 
Stausee entlang nach Wäch-
tersbach und  zurück führt, 
ist um 10.30 Uhr am Park-
platz am Untertor (Feuer-
wehrgerätehaus) in Schlüch-
tern. Es ist Rucksackverpfle-
gung vorgesehen, Für eine 
Einkehr zu Kaffee und Ku-
chen auf der Rückfahrt ist Ge-
legenheit. Die Strecke ist et-
wa 50 Kilometer lang. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infos unter Telefon 
(06661) 9192930. BWB

Erste Radtour in 
diesem Jahr 

STERBFRITZ – Die Jugendfeuer-
wehren der Gemeinde Sinntal 
veranstalten am Sonntag, 10. 
März, ihre traditionellen 
Winterspiele. Es handelt sich 
um einen Wettbewerb mit 
unterschiedlichen Aufgaben-
stellungen für die Kinder- 
und Jugendgruppen aller 
Feuerwehren der Gemeinde 
Sinntal. Austragungsort ist 
das Feuerwehrhaus in Sterb-
fritz. Beginn ist um 9 Uhr.  
 FGW

Winterspiele 
beginnen um 

9 Uhr

HEROLZ –  Die Oldtimer-Fahr-
zeug-Freunde Schlüchtern la-
den zu ihrer diesjährigen Mit-
gliederversammlung für Frei-
tag, 15. März, um 20 Uhr in 
der Vereinsgaststätte Zur Kro-
ne im Stadtteil Herolz ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
wichtige Punkte. So werden  
beispielsweise nicht nur der 
Vorstand neu gewählt und ei-
ne Vorschau auf die Aktivitä-
ten des Jahres 2024 gegeben. 
Die Mitglieder bekommen 
ferner die überarbeitete Ver-
einssatzung vorgestellt. Und 
es werden acht langjährige 
Mitglieder geehrt. BWB

Neue Satzung 
wird vorgestellt
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SCHLÜCHTERN – „ZuverSich-
ten“ lautet das Motto der 
diesjährigen Kulturwerkwo-
che. Erstmals laden die Kul-
turwerker dazu in frühlings-
hafter Jahreszeit ein. Geplant 
ist die Kulturwerkwoche 
künftig immer  an den zehn 
Tagen vor den Osterferien. 

Die Kulturwerker wollen 
„ZuverSichten“ in Zeiten ver-
breiten, in denen die Welt aus 
den Fugen zu geraten 
scheint. Ihnen geht es darum 
Wege zu finden, den Heraus-
forderungen unserer Tage se-
henden Auges, mutigen Her-
zens und wachen Geistes zu 
begegnen. Sie erleben das 
friedliche Umfeld bei uns, als 
Privileg und laden dazu ein, 
in der Kulturwerkwoche mit 
vielfältigen Künsten  zuzuhö-
ren, mitzuschwingen, nach-
zudenken, mitzufühlen, sich 
zu begegnen und zu feiern. 

Zur Vernissage am Don-
nerstag, dem 14. März um 
18.10 Uhr werden fünf ganz 
unterschiedliche bildende 
Künstler mit ihren Werken 
erwartet: Christine Grösch 
aus der Rhön ist überzeugt 
davon, dass Kunst zu leben 
hilft und Angst besiegen 
kann. Die Fotografin Maria 
Dorn enthüllt kollektive Dra-
men und gesellschaftliche 
Krisen. Gabrielle Halbig er-
reicht im Abstrakten mit Li-
nien und Farbflächen Aus-
drucksstärke. Rolf Heinrich 
nimmt mit seinen Karikatu-
ren dezidiert Stellung zu reli-
giösen und kirchlichen The-
men. Lucas vom Strahl sieht 
eine große Freiheit in seiner 
undeutbaren abstrakten Ma-
lerei. Die Künstlerinnen wer-
den vor Ort sein und ihre 
Werke vorstellen, die wäh-
rend der Kulturwerkwoche 
weiterhin zu sehen sind. Mu-
sikalisch umrahmen die Gib-
sies die Eröffnung der Kultur-
werkwoche. 

Um 20.10 Uhr erläutert die 
Philosophin, Publizistin und 
Autorin populärer Sachbü-
cher, Dr. Natalie Knapp ihre 
These, warum Zeiten der Un-

sicherheit besonders wertvoll 
sind. 

Am Freitag, 15. März, um 
20.10 Uhr spannen vier junge 
Musiker den Bogen zum kul-
turpolitischen Thema Zuver-
Sichten als Streichquartett 
mit ihrem Opus 1. Leander 
Kippenberg am Cello, Alvaro 
Castello an der Viola sowie Al-
ma Helene Micke und Salva-

tore di Lorenzo an der Violine 
bringen Werke von Josef 
Haydn, Ludwig van Beetho-
ven, Salvatore di Lorenzo und 
Alberto Ginsteras zu Gehör. 

Am Samstag, 16. März, um 
20.10 Uhr versprechen die Ka-
barettistinnen „Schöne 
Mannheims“ Hochkomisches 
zu genreübergreifender Mu-
sik. 

„Europa brennt“, das Ge-
dicht des Norwegers Arnulf 
Överland von 1937, ist die 
Grundlage des von Monica 
Opsahl choreografierten 
Tanztheaters der Tanzkom-
panie Artodance. Während 
die europäischen Nationen 
politisch zusammenrücken, 
bleiben die ZuverSichten der 
Menschen zurück, lassen Ra-
dikalisierung zu. Temporeich 
und unbarmherzig nehmen 
die jungen Tänzerinnen diese 
Gemengelage am Dienstag, 
19. März, um 20.10 Uhr in 
den Blick. 

Das Klezmer-Ensemble 
Freilach gastiert am Donners-
tag, 21. März, um 20.10 Uhr 
mit seiner Musik, bei der ge-
lacht, geweint getanzt und 
gesungen werden kann, im 
Theatrium in Steinau. 

Am Samstag, 23. März, um 
20.10 Uhr zelebriert der 
Schauspieler Tom Quaas sei-
nen Georg Kreisler-Abend un-
ter der Überschrift „Tauben 
vergiften im Park“. 

Mit ihrem traditionellen 
Kunsthandwerkermarkt en-
det die diesjährige Kultur-

werkwoche am Sonntag, 24. 
März. Dann gibt es von 11.10 
bis 18.10 Uhr neben feinstem, 
außergewöhnlichen Kunst-
handwerk Kaffee und Kuchen 
sowie einen Rückblick auf die 
diesjährige Kulturwerkwo-
che im Bild. Wer noch beim 
Kunsthandwerkermarkt da-
bei sein möchte, meldet sich 
bei regina.baetz@gmx.de. 

Vom 15. bis zum 21. März 
lädt das Kulturwerk zudem 
zu Kunst- und Kreativtage für 
Kitas und Schulen ein. Da gibt 
es am 15. März Streichquar-
tett für Kinder, am 18. März 
einen Hip-Hop-Workshop, 
am 19. März Jim Knopf im 
Theatrium Steinau, am 20. 
März Tanztheater und am 21. 
März Spunk Musik zum Mit-
machen. 

Die Veranstaltungen fin-
den, außer wenn anders an-
gekündigt, im Tanz- und Kul-
turhaus „The Stage“, Garten-
straße 50, in Schlüchtern 
statt. Karten gibt es im Vor-
verkauf im Tanz- und Kultur-
haus, Telefon (0160)  155 
8883, oder bei den Kinzigtal 
Nachrichten, Obertorstraße 
16, in Schlüchtern, Telefon 
(06661) 955611.  BAK

Kulturwerkwoche beginnt am 14. März

„ZuverSichten“ verbreiten 

Sie beraten darüber, wie ein Bild von Lukas vom Strahl in Szene gesetzt werden kann (von links): 
Gerwin von Monkiewitsch und Monica Opsahl vom Kulturwerk mit den Künstlern Maria Dorn, 
Gabriele Halbig, Rolf Heinrich und Christine Grösch.   Foto:  Barbara Kruse

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Dr. Peter 
Mergler, parallel Sonntags-
schule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst . 
  

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden 
Schlüchtern/Elm mit Pfarre-
rin Schneider.  
Hutten: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellung der Konfirman-
den Gundhelm/Hutten mit 
Pfarrerin Richber.    
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe.   
Hintersteinau: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst.   
Reinhards: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst.    
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Kantatengottesdienst mit 
Pfarrer Fleischer in der Ka-
tharinenkirche.  
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst  mit Pfarrer Alt-
vater.  
Züntersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst mit Pfarrerin Gleim.  
Breunings: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim.  
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-

rer Altvater.    
Sterbfritz: Mittwoch, 19 Uhr: 
Musikalische Kreuzwegan-
dacht.  
Mottgers: Sonntag, 19 Uhr: 
Kreuzwegandacht als 
Abendgottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Vorstel-
lungsgottesdienst der Kon-
firmandengruppe mit Pfar-
rerin Reidt in der Erlöserkir-
che in  Bad Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Bad Soden: Samstag, 7 Uhr: 
Frühschicht, anschließend 
Frühstück. 15.30 Uhr: Hl. 
Messe in polnischer  Spra-
che. 18 Uhr: Sonntagvor-
abendmesse, alles im Maxi-
milian-Kolbe-Haus. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Sonntags-
katechese.   
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe, anschließend Hutzel-
feuer am Blockhaus. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Familiengottesdienst 
mit Übergabe des Glaubens-
bekenntnisses an die Erst-
kommunionkinder. 

Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe. 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.   
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Die Auferstehung – der Sieg 
über den Tod“. Dieser Vor-
trag wird am Wochenende 
auf der ganzen Welt gehal-
ten. – Mittwoch, 19 Uhr. Die 
Zusammenkünfte finden im 
Königreichssaal von Jehovas 
Zeugen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. 
Das Programm wird zeit-
gleich per Video- und Tele-
fonkonferenz übertragen. 
Zugangsdaten zur Videokon-
ferenz unter (01577) 
3434237.

Gottesdienste 

Zeiten der Unsicherheit 
sind wertvoll

NIEDERZELL – Die Jahres-
hauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Niederzell 
findet am Samstag, 16. März, 
um 19.30 Uhr im örtlichen  
Feuerwehrhaus statt. Auf der 
Tagesordnung steht unter an-
derem der Beschluss über die 
Verwendung der Jagdpacht.  
 BWB

Versammlung der 
Jagdgenossen

BREITENBACH – Die Vorstel-
lung und die Entscheidung 
der Dorfgemeinschaft zur 
Teilnahmen am Wettbewerb 
„Dorf hat Zukunft“ ist einer 
der Tagesordnungspunkte 
auf der Sitzung des Ortsbeira-
tes Breitenbach am Donners-
tag, 14. März, um 19.30 Uhr 
im Landhotel Weining.  BWB

Ortsbeirat 
Breitenbach

SCHLÜCHTERN – Die Europa-
Union Schlüchtern-Gelnhau-
sen lädt zusammen mit der 
Europa-Akademie Schlüch-
tern zu einer Podiumsdiskus-
sion für Donnerstag, 21. 
März, von 19.30 bis 21 Uhr  in 
das Alte Landratsamt 
Schlüchtern, heute Kinzig-
schule, Gartenstraße 5, ein. 

Staatssekretär Christoph 
Degen, auch Generalsekretär 
der SPD und verantwortlich 
für den Wahlkampf, stellt zu-
sammen mit dem direkt ge-
wählten CDU-Abgeordneten, 

jetzigem finanzpolitischen 
Sprecher der Fraktion, Micha-
el Reul den Koalitionsvertrag 
der Landesregierung vor. „Ei-
ne für alle“ heißt das gemein-
same Versprechen an die 
Wähler bis 2029. 

Wie es dazu kam, was es be-
deutet und wie das konkreter 
aussehen soll, wird an diesem 
Abend beispielhaft themati-
siert werden. Um Anmeldung 
wird gebeten. BWB 

Anmeldung 
E-Mail: info@eas-mkk.de

Degen und Reul sprechen

Podiumsdiskussion zum 
Koalitionsvertrag BAD SODEN – Traditionell am 

19. März, dem Gründungstag 
der Feuerwehr, findet die Jah-
reshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad 
Soden statt. Sie beginnt um 
19 Uhr im örtlichen Geräte-
haus. Auf der Tagesordnung 
stehen Berichte und Ehrun-
gen sowie Übernahmen in die 
Einsatzabteilung. Zwei Tage 
zuvor, am 17. März, steht der 
jährliche Kirchgang an. Treff-
punkt dazu ist um 9.35 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus 
Bad Soden. Gemeinsam besu-
chen die Kameraden den Got-
tesdienst in der evangeli-
schen Erlöserkirche im Wei-
lersweg.  BWB

Kirchgang und 
Versammlung 
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Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

SALMÜNSTER – Gleich zwei 
Ehrungen standen im Fach-
bereich Mathematik der Hen-
ry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster an.  

Schulleitung und Fachbe-
reichsleitung überreichten 
Urkunden und kleine Preise 
an die Siegerinnen und Sieger 
des Wettbewerbes „Mathe im 

Advent“, der auch in diesem 
Jahr vom Förderverein unter-
stützt wurde. 

„Wie bereits in den vergan-
genen Jahren konnten sich 
die Klassen 5 und 6 der Hen-
ry-Harnischfeger-Schule in 
der Vorweihnachtszeit einer 
täglichen Advents-Knobel-
aufgabe widmen, die der 
Fachbereich Mathematik zu-
vor gemeinschaftlich vorbe-
reitet hatte. Hier freuten sich 
die Sieger-Klassen nicht nur 
über eine Urkunde, sondern 
auch über eine Auswahl an 
Gemeinschaftsspielen. Den 
ersten Platz belegt zum zwei-
ten Mal in Folge Klasse 6b von 
Stefanie Frankowiak. Den 
zweiten Platz teilen sich die 
Klassen 6a von Andrea Auth 
und 6c von Sebastian Kre-
wald. Den dritten Platz belegt 
Klasse 6d von Sabrina 
Dehm“, erklärt Fachbereichs-
leiterin Beatrix Feil und gra-
tuliert herzlich zu den tollen 
Team- und Knobelleistungen. 

Weniger spielerisch, dafür 
ein großes Stück ernster ge-
staltete sich der Mathematik-
wettbewerb im Jahrgang 8, 
der landesweit ausgetragen 
wird und in die Mathemati-
knote der hessischen  Schüler 
einfließt. 

Mit voller Punktzahl auf 
Gymnasialniveau (A-Kurs an 

Integrierten Gesamtschulen) 
erzielte Klara Haberkorn den 
ersten Platz. Auf Realschulni-
veau (B-Kurs an Integrierten 
Gesamtschulen) erreichten 
Finja Jende Platz 1, dicht ge-
folgt von David Klimek. Lea 
Sacharov und Silvestru Di-
levschi siegten mit Platz 1  
und Platz 2 in der Kategorie 
Hauptschule (C-Kurs an Inte-
grierten Gesamtschulen). Die 
Siegerinnen und Sieger wer-
den die Henry-Harnischfeger-
Schule im Kreisentscheid ver-
treten.  

„Die Besonderheit einer In-
tegrierten Gesamtschule 
zeigt sich gerade in ihrem 
durchlässigen Kursystem mit 
A-, B-, oder C-Kursen: Bei 
durchgehend überdurch-
schnittlichen Leistungen 
können besonders leistungs-
starke Schülerinnen und 
Schüler im jeweiligen Fach in 
einen Kurs des nächsthöhe-
ren Anspruchsniveaus aufge-
stuft werden“, erläutert Stu-
fenleiterin Tamara Schmidt-
Willenborg. 

„Das gesamte Kollegium 
und der Fachbereich Mathe-
matik gratulieren den erfolg-
reichen Schülerinnen und 
Schülern und wünschen viel 
Erfolg in den nächsten Run-
den“, so Schulleiterin Susan-
ne Glück. BWB

Knobelaufgaben im Fachbereich Mathematik gelöst

Klasse 6b sichert sich den Sieg

Bei der Prämierung (von links):  Beatrix Feil, Susanne Glück, Klara Haberkorn, Finja Jende, David Klimek, Silvestru Dilevschi und 
Tamara Schmidt-Willenborg (Stufenleiterin der Jahrgänge 8-10). Foto: Schule

BAD SODEN – Die Pfarrei St. 
Peter und Paul Bad Soden-Sal-
münster bietet in dieser Fas-
tenzeit Andachten an, in de-
nen Besucher zur Ruhe kom-
men können. Die Andachten 
finden immer dienstags um 
18.30 Uhr in der Kapelle des 
Maximilian-Kolbe-Hauses in 
Bad Soden, Stolzenthalstraße 
19, statt. Die Termine und 
Themen: 
12. März: „Ich gehe meinen 
Weg”  
19. März: „Mein Gott, wa-
rum?” BWB

Andachten in der 
Fastenzeit

STERBFRITZ – Der Vorstand 
des Schützenvereins Sterb-
fritz 1962 lädt seine Mitglie-
der zur Jahreshauptver-
sammlung für Sonntag, 15. 
März, 20 Uhr, ins Schützen-
haus Sterbfritz ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem der Bericht des Vor-
standes, Ehrungen und Ver-
schiedenes. Der Vorstand 
freut sich über eine rege Teil-
nahme an der Jahreshaupt-
versammlung.  PH

Vorstand 
berichtet in 

Versammlung

SINNTAL – Im neuen Video-
podcast der Gemeinde Sinn-
tal steht Bürgermeister Tho-
mas Henfling vor der Grund-
schule in Mottgers – denn 
von hier kommen die wohl 
besten Neuigkeiten der letz-
ten Wochen. Der Rathauschef 
spricht aber auch über die ge-
plante touristische Kooperati-
on zwischen Schlüchtern, 
Steinau und Sinntal und eini-
ge weitere Themen.  

„Die Grundschule bleibt 
weiter geöffnet“, betont Tho-
mas Henfling im Videopod-
cast: „Wir wollen, dass unsere 
Kinder, wenn möglich, vor 
Ort unterrichtet werden und 
nicht erst weit mit dem Bus 
zur Schule fahren müssen. 
Wir sind bemüht, auch in Zu-
kunft alles für den Standort 
zu tun, was wir tun können.“ 
Dies gelte übrigens für alle 
Schulstandorte in Sinntal. 

Auf die geplante touristi-
sche Arbeitsgemeinschaft 
zwischen Schlüchtern, Stei-
nau und Sinntal geht der Bür-
germeister im Videopodcast 

ebenfalls ein. Diese sei ein 
wichtiger Schritt. Außerdem 
spricht Henfling kurz über 
die Flüchtlingsunterkunft in 
Sannerz. 

Einige Worte hält er außer-
dem für alle Fastnachts-Akti-
ven bereit. Am Ende wagt der 
Sinntaler Rathauschef einen 
Blick in Richtung Frühling: 
„Natürlich bereiten wir uns 
schon auf die Eröffnung un-
serer Freibäder vor.“ 

Der Videopodcast von Tho-
mas Henfling ist auf der Ho-
mepage der Gemeinde unter 
www.sinntal.de sowie auf 
YouTube und auf den Social-
Media-Kanälen des Bürger-
meisters  zu sehen. BWB

Viele Neuigkeiten im Videopodcast 

„Die Grundschule bleibt 
weiter geöffnet“

AHLERSBACH – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Ahlersbach 
treffen sich am Freitag, 15. 
März, um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus zu einer Sit-
zung. BWB

Ortsbeirat 
Ahlersbach
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SCHWARZENFELS  – Schwar-
zenfels hat einen Grund zur 
Freude: Der Kindergarten 
Zwergenburg wird durch ei-
nen neu gegründeten Förder-
verein unterstützt. Das be-
deutet mehr Möglichkeiten, 
mehr Ideen und noch mehr 
Lachen in den Kita-Räumen. 

Der Förderverein für den 
Kindergarten Zwergenburg 
in Schwarzenfels wurde ins 
Leben gerufen um den Kin-
dergarten durch die Organi-
sation von Veranstaltungen 
und gemeinsamen Projekten 
nachhaltig zu unterstützen. 
Der Verein befindet sich im 
Aufbau und wird in Zukunft 
mit dem Team des Kindergar-
tens als auch dem Elternbei-

rat den Kindergarten unter-
stützen.  Den Vorstand des 
Fördervereins bilden Janina 
Rensch (1. Vorsitzende), Sa-

brina Burow (2. Vorsitzende), 
Daniela Zehner (Kassiererin) 
und Natascha Wagner 
(Schriftführerin). Bürger-
meister Thomas Henfling 
überbrachte auch im Namen 
des Ortsbeirats Schwarzen-
fels und Ortsvorsteher Tho-
mas Fuß die herzlichsten 
Glückwünsche und ist begeis-
tert: „Das ist ein klasse 
Schritt für unseren Kinder-
garten Zwergenburg – beson-
ders jetzt, wo jeder Cent 
zählt. Mein Dank gilt dem 
Vorstand und allen Grün-
dungsmitgliedern. Ich bin ge-
spannt auf das, was der Ver-
ein bewirken wird, und freue 
mich über den Elan der El-
tern und auf die kreativen 

Projekte, die da sicherlich 
entstehen werden.“ Tatjana 
Ulrich von der Aktivgemein-
schaft Schwarzenfels über-
brachte eine Spende in Höhe 
von 200 Euro und zeigt sich 
ebenfalls beeindruckt: „Gera-
de in teilweise unruhigen Zei-
ten, kann sich der Schwar-
zenfelser Kindergarten sehr 
glücklich schätzen, dass hier 
Eltern die Initiative ergreifen 
und einen solchen Förderver-
ein für unsere Kinder, für un-
sere Zukunft gründet.“ Auch 
die Kreissparkasse Schlüch-
tern, vertreten durch Hen-
drik Müller hat zur Feier des 
Tages eine großzügige Spen-
de in Höhe von 250 Euro bei-
gesteuert. „Damit zeigen wir, 
wie wichtig uns die Entwick-
lung und das Wohl der Kinder 
in unserer Region sind“, so 
Müller.   BWB

Förderverein gegründet / Aktivgemeinschaft spendet 200 Euro

Verstärkung für die Zwergenburg
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Zum Weltgästeführertag am Samstag, 16. März, laden die 
Steinauer Gästeführer Besucher und Einheimische dazu ein, 
die Brüder-Grimm-Stadt gemeinsam mit ihnen zu erkunden. 
Das Motto in diesem Jahr lautet „Straßen, Gassen, Brücken, 
Plätze“, ein vielschichtiges Thema, liegt Steinau doch an der 
Alten Handelsstraße von Frankfurt nach Leipzig, die wieder-
um ein Stück der bekannten Via Regia ist. Während des Rund-
gangs erfahren die Teilnehmer unter anderem den Unter-
schied von Straßen und Gassen, sie erfahren wie Straßen 

überhaupt entstanden sind. Spannend wird es auch, wenn die 
Reiseschilderung der Bettine von Arnim vorgetragen wird. 
Angeboten werden drei Führungen. Diese beginnen um 13.30 
Uhr, 13.45 Uhr und 14 Uhr auf dem Markplatz am Kumpen. Ei-
ne Führung dauert 90 Minuten. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Um Anmeldung wird gebeten. Informationen und Anmel-
dung im Verkehrsbüro Steinau, Brüder-Grimm-Straße 70, Te-
lefon (0 66 63) 973 88. Foto: Stadt Steinau 

steinau.de 

Zum Weltgästeführertag durch Steinaus Straßen und Gassen

Unsere Aufnahme zeigt (von links) Janina Rensch und Natascha Wagner (Förderverein), Edith 
Müller-Trampler (Erzieherin), Anika Hölzer (Integrationsfachkraft), Alice Schreiber und Sabine 
Wagner (Erzieherinnen), Karola Martin (Kindergarten-Leitung), Bürgermeister Thomas Henf-
ling, Hendrik Müller (Kreissparkasse Schlüchtern), Tatjana Ulrich (AGE Schwarzenfels) und Sa-
brina Burow (Förderverein).   Foto: Kindergarten


